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Vorwort 

I 

Vorwort  

Die Forderungen an Produkte, Produktionssysteme sowie Organisationen nehmen immer weiter 

zu. Dementsprechend müssen auch Modelle und Methoden im Qualitätswesen durch die For-

schung hinsichtlich der Handhabbarkeit komplexer Zusammenhänge weiterentwickelt werden. 

Einen Einblick über aktuelle Forschungserkenntnisse zum besseren Umgang mit Komplexität im 

Kontext des Generic Systems Engineering in der Praxis und was dies für Modelle und Methoden 

sowie ihr Zusammenspiel bedeutet, stellen Mamrot, Schlüter und Winzer in ihrem Beitrag dar.  

Diesem Ansatz folgend werden im weiteren Verlauf konkretere Problemstellungen aus Wissen-

schaft und Praxis fokussiert. So ist bei der Entwicklung von Produkten der Einsatz von Methoden 

und Modellen gefordert, um Simulationen effektiv vor- und nachbereiten zu können. Hierzu fassen 

Riekhof, Willing und Wörner die Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt Q-Elf zusammen. Huber 

legt zudem dar, wie virtuelle, vernetzte Produktmodelle für die kundenintegrierte Produktentwick-

lung genutzt werden können.  

Neben der Produktentwicklung sind natürlich auch die nachfolgenden Fertigungsprozesse von 

Änderungen betroffen. Artischewski und Sommerhoff setzen sich daher mit den Anforderungen an 

eine Qualitätssicherung 4.0, in Anlehnung an die aktuelle Forschungsinitiative Industrie 4.0, ausei-

nander. Schlüter und Speckhardt stellen einen systematischen Ansatz für die kundenorientierte 

Qualitätssicherung im Anlagenbau vor. 

Doch eine Weiterentwicklung von Modellen und Methoden für die Produktentwicklung und Ferti-

gung fordert ebenfalls eine zukunftsfähige Organisationsform. Daher beschreiben Bolboli und Rei-

che ein Instrumentarium zur Erfassung der Unternehmenskulturen im Kontext des EFQM, während 

Nicklas sich in seinen Beiträgen auf Problemstellungen bei Unternehmensnetzwerken (UNW) kon-

zentriert, die als Organisationsform des 21. Jahrhundert gelten. In Zusammenarbeit mit Müller 

entwickelt Nicklas einen Ansatz zur anforderungsgerechten Abbildung von UNW. Mit Uhlmann 

zusammen betrachtet er die Möglichkeiten zur multi-kriteriellen Entscheidungsfindung. 

Abschließend weist Bohle auf, wie sich das Qualitätsmanagement zukünftig im Umfeld  

integral informierter Führung weiterentwickelt, während sich Marchlewitz und Münch auf die Poten-

tiale der Produktinnovation für Unternehmen fokussieren. 
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